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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● kaufen kann. Die Grünen wol-
len erst das Grundstück kau-
fen und dann nach einer Aus-
schreibung festlegen, welches 
Unternehmen künftig das Heiz-
werk betreiben soll. Außerdem 
gehen sie davon aus, dass auch 
die Stadt selbst die Anlage be-
treiben könnte.

Die Sorge der Grünen ist 
nicht unbegründet: Hinter den 
Kulissen laufen seit langem Ge-
spräche zwischen der Nassau-
ischen Heimstätte, „innogy“ 
und der Stadt Schwalbach. Die 
SPD-FDP-Koalition und Bürger-
meisterin Christiane Augsbur-
ger (SPD) sehen es kritisch, das 
Grundstück zu kaufen, da sie 
Schadenersatzansprüche von 
„innogy“ fürchten, falls das Un-
ternehmen bei einer Ausschrei-
bung den Zuschlag nicht erhält.

Auf Anfrage der Schwalba-
cher Zeitung bestreitet Chri-
stiane Augsburger aber, dass 
ein Vertragsabschluss unmittel-
bar bevor steht. „Das ist defi ni-
tiv nicht so.“ Grundsätzlich hält 
sie sich aber sehr bedeckt: „Der 
Magistrat befi ndet sich zurzeit in 
Kontakt mit Nassauischen Heim-
stätte und `innogy´ mit dem 

Die Schwalbacher Grü-
nen sind verärgert, dass die 
Parlamentsmehrheit aus 
SPD und FDP vorerst nicht 
über ihren jüngsten Antrag 
zum Fernheizkraftwerk dis-
kutieren möchte.

Am vergangenen Donners-
tag vertagte der Haupt- und Fi-
nanzausschuss das Thema, so 
dass frühestens im März nach 
der Bürgermeisterwahl wieder 
darüber im Parlament gere-
det wird. Die Ökopartei hatte 
gefordert Verhandlungen mit 
der Nassauischen Heimstätte 
über den Erwerb des Heizwerk-
grundstücks und mit dem Be-
treiber „innogy“ über ein befri-
stetes Betriebsrecht sowie eine 
Übernahme des Heizwerkbe-
triebs zu führen. Dadurch sol-
len künftig günstigere Fernwär-
mepreise möglich sein.

Hintergrund des Antrags ist 
die Befürchtung der Grünen, 
dass der Magistrat damit ein-
verstanden sein könnte, dass 
die Nassauische Heimstätte ein 
neues Erbbaurecht mit „inno-
gy“ aushandelt und die Stadt 
erst danach das Grundstück 
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Termine
 

Veranstaltungen

Mittwoch, 5. Februar: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meisterin Christiane Augsbur-
ger von 16 Uhr bis 18 Uhr in 
Raum 100 im Rathaus.

Freitag, 7. Februar: Energie-
beratung von 10 bis 12 Uhr im 
Raum 4 im Bürgerhaus.

Freitag, 7. Februar: Wohnwerk-
statt „Gute Ideen sollen Wirk-
lichkeit werden!“ von 16 Uhr bis 
17.30 Uhr im Diakonischen Werk 
Main-Taunus am Ostring 17.

Freitag, 7. Februar: Film 
„Lunchbox“ um 19 Uhr in 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Samstag, 8. Februar: Wohn-
zimmerkonzert mit den Sin-
ger/Songwritern Roxanne de 
Bastion und Karl Neukauf um 
18 Uhr bei „Cowhide Concerts“.

Samstag, 8. Februar: Gala-
sitzung des TCC Pinguine um 
19.11 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Sonntag, 9. Februar: Kunst-
ausstellung von Katja Linde-
nau um 15 Uhr im Gasthaus 
„Mutter Krauss“ ein.

Sonntag, 9. Februar: Art-Café 
und Finissage zur Ausstellung 
„Der Schlüssel der Träume“ 
von Tatiana Tarabrina von 15 
bis 18 Uhr in der Kulturkreis-
Galerie in der alten Schule.

Montag, 10. Februar: Infor-
mationsveranstaltung „Fami-
lienzentrum in Schwalbach“ 
der SPD um 18 Uhr im Gast-
haus „Mutter Krauss“.

Antrag zum Heizkraftwerkgrundstück wurde vertagt – Grüne fürchten vollendete Tatsachen
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Vertrag ohne Ausschreibung?
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Ziel, zu einem gemeinsamen 
Ergebnis zu gelangen. Wann 
möglicherweise mit diesem Er-
gebnis zu rechnen ist, kann ich 
leider nicht sagen. Ob `inno-
gy´ vor dem Verkauf ein Erb-
baurecht eingeräumt wird, und 
wenn ja, für wie lange, würde 
zwischen Grundstückseigentü-
mer (NH) und Käufer (innogy) 
vertraglich vereinbart werden.“

Die Grünen haben die Aus-
führungen von Christiane 
Augsburger im Haupt- und Fi-
nanzausschuss allerdings so 
verstanden, dass die Verhand-
lungen noch vor der Bürger-
meisterwahl am 1. März zum 
Abschluss kommen sollen. 
Entsprechend verärgert sind 
sie über die Vertagung ihres 
Antrags. Denn kommt es tat-
sächlich vor März zu einer Ent-
scheidung, hätte sich eine Dis-
kussion darüber erledigt. Frak-
tionsvorsitzende Barbara Bla-
schek-Bernhardt: „Es sieht so 
aus, als solle dem Wunsch der 
`innogy´ entsprochen wer-
den. Das wäre dann ein neues 
Erbbaurecht. Ohne Ausschrei-
bung, auf Kosten der Fernwär-
mekunden.“  MS

Rocken für den guten Zweck. Die Schwalbacher Rockband „Too Young To Rust“ ver-
anstaltet auch in diesem Jahr zusammen mit dem „Rock Club Schwalbach“ ein Benefi zkonzert 
für die Bärenherz-Stiftung. Zum elften Mal in Folge fi ndet das Konzert am Samstag, 15. Februar, 
um 19 Uhr im Vereinsheim der Fußballer am Albert-Richter-Weg statt. „Insgesamt haben wir seit 
2010 schon 25.647,64 Euro eingespielt und persönlich an die Bärenherz Stiftung übergeben“, 
sagt „Too Young To Rust“-Gründer Paul Lux. Neben der Schwalbacher Band steht zum dritten 
Mal „Reminder“ als Support mit auf der Bühne. Foto: privat

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de
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Wohnungsverkauf
zu Höchstpreisen

Telefon 0 61 73 / 6 31 09
E-Mail: mhi@miet-haus.com

seit 1971

Sechs Minuten Geschichte
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Ein Video zum 
Jubiläum
● Am 9. Mai ist Schwal-
bach ein halbes Jahrhundert 
Stadt. Aus diesem Anlass 
wurde ein Video in Auftrag 
gegeben, das in sechs Minu-
ten einen Einblick in die 
Geschichte vermittelt. 

Produziert wurde es wieder 
von der Königsteiner Filme-
macherin Andrea Korell. Das 
Video ist nun online im You-
Tube-Kanal der Stadt Schwal-
bach zu fi nden. Dahin führt 
auch ein Link auf der Home-
page unter schwalbach.de im 
Internet.  red

An der Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schließfächer 
aufgebrochen
● Am Mittwochnachmittag 
vergangener Woche gelang-
ten bis dato unbekannte 
Täter in die Albert-Einstein-
Schule, bewegten sich hier 
unbemerkt in das zweite 
Obergeschoss und öffneten 
dort mehrere Schließfächer. 

Dadurch entstand ein Sach-
schaden von circa 1.000 Euro. 
Ob aus den Fächern etwas ent-
wendet wurde, ist unklar. Nach 
bisher vorliegenden Erkennt-
nissen geschah die Tat zwi-
schen 15 Uhr und 18.45 Uhr. 
Die Kriminalpolizei bittet Zeu-
gen sich unter der Rufnummer 
06192/2097-140 zu melden.  pol

In der Thüringer Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kabelbrand
● Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde am vergangenen 
Freitagmittag in die Thürin-
ger Straße alarmiert. 

Dort hatte ein Bewohner 
Qualm im Flur gemeldet. Der ent-
stand durch einen Kabelschmor-
brand im Keller. Die Feuerwehr 
löschte den Brand.  red

Dienstag, 11. Februar: 
Neujahrsempfang der CDU 
Schwalbach mit Innenmini-
ster Peter Beuth um 19 Uhr im 
kleinen Saal im Bürgerhaus.

Mittwoch, 12. Februar: Wi-
TechWi-Vortrag „Mikrobielle 
Gefahren für unsere Lebens-
mittel“ von 19.30 bis 21.30 
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.

Politik

Donnerstag, 6. Februar: Bür-
gerfragestunden an die Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.15 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 6. Februar: öf-
fentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 5. Februar: Bilder-
buchnachmittag mit „Plötz-
lich war ein Wuckel da“ um 
15.15 Uhr.

Mittwoch, 12. Februar: 
Bilderbuchnachmittag mit 
„Langweilst du dich, Mini-
mia?“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 7. Februar: Cafés im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 7. Februar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de
mailto:mhi@miet-haus.com
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Neujahrsempfang des Arbeitskreis Städtepartnerschaft Avrillé – Rückblick und Ausblick
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gelungener Start ins Jahr
● Programm des Jubiläumstref-

fens lebendig werden ließ und 
das Publikum begeisterte.

Die Vorsitzende dankte allen 
Mitgliedern des Arbeitskreises 
für ihr Interesse und das Enga-
gement. Auch das kulinarische 
Rahmenprogramm des Abends, 
das traditionelle Büffet - ein Ge-
meinschaftswerk der Teilneh-
mer – war mit allerlei Köstlich-
keiten bestückt.

Ganz besonders dankte Mo-
nika Beck der ehemaligen Vor-
sitzenden Margot Comes, die 
sich nach wie vor um das Kul-
turprogramm verdient macht 
und in diesem Jahr auch wie-
der selbst referiert, dem lang-
jährigen geschätzten Proto-
kollanten und Pressewart Dr. 
Wolfgang Küper, dem Betreu-
er der Homepage Erich Stichel, 
dem Organisator diverser Bild-
präsentationen Dr. Bernhard 

Jünemann und dem stets prä-
senten Fotografen Rolf Bär und 
schließlich ihrer Stellvertrete-
rin, Sabine Neumann-Paul für 
die gute und effi ziente Zusam-
menarbeit. Anke Kracke, die Ge-
schäftsführerin der Kulturkreis 
GmbH, hatte Blumensträuße 
für die Damen und würdigte 
ihrerseits das sehr große Enga-
gement Monika Becks. Für die 
Herren gab es Wein oder Süßes 
als Dankeschön. 

Monika Beck gab anschlie-
ßend einen kurzen Überblick 
über das Kulturprogramm 2020 
und konnte dabei an bereits be-
währte und erprobte Themen, 
Referenten und Künstler an-
knüpfen, aber auch auf Neues 
hinweisen. Die angeregten Ge-
spräche zeigten, dass der ge-
lungene Abend ein erfolgver-
sprechender Start ins Veranstal-
tungsjahr 2020 war.  red

Zum traditionellen Neu-
jahresempfang des Ar-
beitskreises Städtepartner-
schaft Avrillé-Schwalbach 
begrüßte die Vorsitzende 
Monika Beck Mitte Januar 
zahlreiche Mitglieder und 
Gäste im Bürgerhaus. 

In einem Rückblick wurden 
in Wort und Bild die verschiede-
nen Aktivitäten des Arbeitskrei-
ses kurz dargestellt. Höhepunkt 
waren die Feierlichkeiten zum 
40-jährigen Bestehen der Städ-
tepartnerschaft mit Avrillé im 
September vergangenen Jah-
res, zu denen die französischen 
Freunde zu Gast waren. Ein-
drucksvolle Bilder der Fotogra-
fen Rolf Bär und H. Pfannkuch 
hatte Dr. Bernd Jünemann zu 
einer Bildsequenz mit passen-
der Musik zusammengestellt, 
die das abwechslungsreiche 

Der Neujahresempfang des Arbeitskreises Städtepartnerschaft Avrillé-Schwalbach Mitte Januar im 
Bürgerhaus war gut besucht. Auch 2020 soll es wieder viele Aktivitäten geben.  Foto: Bär

So 09.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welksi 
    parallel  Kinderbetreuung 
     

    
         
www.efg-schwalbach.de 

Sa 08.02. 18.00 Gottesdienst (Joachim Bremer) 
Mo 110.02 15.30 Aquarellmalen   
Mi  112.02. 15.00 Seniorenrunde (mit Ulrich Dorf)  
 
 
 
  

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
(Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 09.02. 10.30 Uhr  GGottesdienst am Schiffsspielplatz, Westring  
  (Martin Vackenroth) 

 
Hauskreise finden mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Mi 005.02. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 06.02.  16.00 Uhr Gottesdienst iim EVIM 
So 09.02. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse 
Mi 112.0. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Werktagmesse 

 
Termine 

Montag bis Donnerstag  

mittwochs
sonntags          

www.katholisch-schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 

Was verhandelt die Stadt für die 
Fernwärmekunden? Wie geht es weiter 
mit dem Limesstadion? Wie soll das 
Verkehrskonzept für die Feuerwache 
aussehen? 
 
Die Schwalbacherinnen und Schwalbacher 
haben viele offene Fragen. Sie frühzeitig 
einbeziehen, Zugang geben zu den  
amtlichen Informationen und ein Online 
Petitionsrecht  – dafür setze ich mich ein.  
Transparenz ist das A und O.

Katja Lindenau privat: Kunst statt Politik 

Sonntag  –  9.2.20  – 15:00 Uhr  –  „Mutter Krauss“

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Keine Frage: 
Der Holo-
caust war das 
Übelste, was 
die Deutschen 
in ihrer langen 
Geschichte an-
gestellt haben. 

Und daher ist es nach 75 Jah-
ren sicher zu früh, über einen 
sogenannten Schlussstrich 
auch nur nachzudenken. 
Denn ein Dreiviertel-Jahrhun-
dert ist historisch betrachtet 
selbst für AfD-Anhänger nur 
ein „Vogelschiss“, wenn man 
den Sprachgebrauch ihres ehe-
maligen Anführers einmal ge-
brauchen möchte.

Gleichwohl hatte das mul-
timediale Gedenken am Mon-
tag vergangener Woche etwas 
von einer Überdosis. Sonder-
sendungen, Themenabenden, 
und und und. Doch es waren 

die gleichen Bilder, die glei-
chen Geschichten und die glei-
chen Phrasen wie im vergan-
genen Jahr, wie im Jahr davor 
und wie im Jahr davor. Und es 
war viel zu viel von alledem.
Natürlich ist es wichtig, an 
die Gräueltaten zu erinnern. 
Aber Qualität sollte eindeutig 
vor Quantität gehen. Denn 
wenn das auf diese Weise wei-
tergeht, besteht die Gefahr, 
dass die Gedenktage schon 
bald zu hohlen Ritualen ver-
kommen – spätestens dann, 
wenn die letzten Überleben-
den verstorben sind und der 
Schrecken dann keine Ge-
sichter mehr hat. Es ist drin-
gend an der Zeit nach an-
deren Wegen zu suchen, die 
Botschaft zu vermitteln, dass 
sich Völkermorde wie der 
Holocaust nicht wiederholen 
dürfen. Mathias Schlosser

Zu viel des Guten
Schwalbacher Spitzen

Zu verschenken an Selbstab-
holer: Schlaf- und Sitzgarnitur 
für 5 Personen, auch als Bett zu 
nutzen + Sessel + Hocker, terra-
kotta. Tel. 06196/9532235

Verkaufe gut erhaltene und ge-
pfl egte Elektrofahrräder 1x 26 
Zoll, 1x 28 Zoll, bei 28 Zoll 
sind Motor und Akku neu, bei 
26 Zoll Motor neu, Neupreis je 
EUR 3.000,-, Verkaufspreis je 
EUR 450,- Tel. 06196/5836986

Krankenpfl egerin: wenn Sie 
allein oder krank sind oder wenn 
Sie Hilfe brauchen, bin ich für 
Sie da – 24 Std. 
Tel. 0151/63148297

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

NEU: Mittagstisch
Dienstag bis Freitag von 12 -14 Uhr

Nächste Woche (11. - 14.02.): 
■  Cheesy Burger
■  Feta im Filoteig gegrillt
■  Victoriabarschfilet auf Spinatkartoffeln
■  Hähnchenfilet gratiniert mit Spinat & Käse
dazu eine Tagessuppe und ein Kaffee/Espresso

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 08.02.20 Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 13.02.20 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 08.02.20 Frankfurt-Höchst,

Nachtflohmarkt, 18 – 23 Uhr
Jahrhunderthalle,
Kasino 1, Pfaffenwiese

Sa., 08.02.20 Frankfurt-Kalbach, 13 – 17 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Weiss: 06195 / 91994-0 | www.weiss-maerkte.de

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Frau sucht

Tel. 069 / 20 83 29 55

Suche bebaubares Grundstück 
oder 1- bis 2-Fam.-Haus in 
Schwalbach oder Umgebung von 
privat. Tel. 0 61 96 / 7 65 20 20
E-Mail: johal_transfers@yahoo.com

Katja Lindenau stellt aus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunst statt 
Politik
● Am Sonntag, 9. Februar, 
lädt die Bürgermeisterkan-
didatin der Grünen, Katja 
Lindenau, zu einer Kunst-
ausstellung ins Gasthaus 
„Mutter Krauss“ ein.

Die Vernissage beginnt um 15 
Uhr. Seit 2004 war Katja Linde-
nau für einige Jahre Mitglied im 
Schwalbacher Kunstkreis. 2006 
wurden in einer Austellung „Die 
Neuen“ des Kunstkreises schon 
einmal Bilder von ihr gezeigt. 
Ihre Kunstwerke sind in Acryl- 
und Aquarelltechnik erstellt. 
Aber auch Bleistiftzeichnungen 
fi nden sich darunter.  red

Mit Alexander Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Vor-Ort-
Gespräch“
● SPD-Bürgermeisterkan-
didat Alexander Immisch 
setzt seine „Vor-Ort-Gesprä-
che“ am kommenden Sams-
tag, 8. Februar, fort. 

Er wird an der Ecke Friedrich-
Ebert-/Pfi ngstbrunnenstraße 
von 9 Uhr bis 10.30 Uhr den 
Bürgern für Fragen und Gesprä-
che zur Verfügung stehen. red

Am 17. Februar im Bürgerhaus – Jetzt Fragen einreichen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Podiumsdiskussion 
mit allen Kandidaten
● Die Schwalbacher Zeitung 
veranstaltet am Montag, 17. 
Februar, die einzige Podi-
umsdiskussion, bei der alle 
vier Kandidaten für die Bür-
germeisterwahl am 1. März 
direkt aufeinandertreffen.

Die Diskussion, die von Her-
ausgeber Mathias Schlosser 
moderiert wird, beginnt um 19 
Uhr im großen Saal im Bürger-
haus. Der Eintritt ist frei. „Es 
gibt noch viele unentschlossene 
Wähler, denen wir mit der Ver-
anstaltung eine Entscheidungs-
hilfe geben möchten“, sagt er. 

Alle Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher haben die Mög-
lichkeit, Fragen an die Kandida-

ten zu richten, die während der 
Veranstaltung gestellt werden. 
Dazu gibt es ein eigenes Formu-
lar auf der Internetseite www.
schwalbacher-zeitung.de. Die 
Fragen können aber auch form-
los per E-Mail an die Adresse 
info@schwalbacher-zeitung.
de geschickt werden. Fragen 
direkt aus dem Publikum sind 
während der Veranstaltung am 
17. Februar nicht vorgesehen. 

Für den Fall, dass aus Zeit-
gründen nicht alle Fragen bei 
der Podiumsdiskussion gestellt 
werden können, wird die 
Schwalbacher Zeitung diese 
Fragen an die Kandidaten wei-
terleiten und die Antworten 
veröffentlichen. red

Zum Kommentar „Mutlose Entscheidung“ in der Ausgabe 
vom 29. Januar erreichte die Redaktion nachfolgender Le-
serbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

dem Thema befassen, um eine 
begründete Entscheidung tref-
fen zu können. Wer im Vertrau-
en auf die Richtigkeit staatli-
cher Regelungen uninformiert 
bleibt, wäre bei der von Spahn 
vorgeschlagenen Lösung auto-
matisch Organspender gewor-
den, ohne zu wissen, was das 
tatsächlich bedeutet.

Ilona Kessler, Schwalbach

Ich fi nde, es war ausnahms-
weise einmal eine mutige Ent-
scheidung des Bundestages, 
dem allgemeinen Trend zur 
Enteignung und Bevormun-
dung der Bürger bei diesem 
Thema nicht nachzugeben. Es 
gibt weltanschauliche, religiöse 
oder medizinische Argumente 
gegen eine Organspende und 
man muss sich ausführlich mit 

Leserbrief

„Eine mutige Entscheidung“

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Erste „Wohnwerkstatt“-Veranstaltung des Diakonischen Werks findet am 7. Februar statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von der Idee zur Wirklichkeit
● Ideen vom und Wünsche an das 

Leben im Alter erarbeitet wer-
den. Die Diakonie versteht sich 
dabei als Impulsgeber auch mit 
dem Ziel, dass konkrete Ideen 
der Teilnehmer in Eigeninitiati-
ve umgesetzt werden. 

Los geht es am Freitag, 7. Fe-
bruar, mit dem Thema „Gute 
Ideen sollen Wirklichkeit wer-
den“. Dabei geht es darum, wie 
die Wünsche an das Leben im 
Alter in Schwalbach umgesetzt 
werden können. Die Veran-
staltung dauert von 16 Uhr bis 
17.30 Uhr. 

Am 3. April, wird in der Wohn-
werkstatt auf „Ich und mein Quar-
tier“ und am 5. Juni auf „Die Kunst, 
alleine zu wohnen“ geschaut. Aus-
führlicher wird sich zum Thema 
Freundschaft ausgetauscht: Der 
Workshop „Ein Freund, ein guter 
Freund“ beginnt am 15. Mai um 
15.30 Uhr und endet um 19 Uhr. 
Für diese Veranstaltung ist die 
Teilnehmerzahl begrenzt. Eine 
Anmeldung ist unter der Tele-
fonnummer 06196/6523061 
erforderlich. „Neulinge“ sind 
bei jeder Veranstaltung herzlich 
willkommen. red

Das „Wohntraumcafé“, 
die Veranstaltungsreihe des 
Diakonischen Werkes Main-
Taunus wird in 2020 mit 
neuen Themen und Work-
shops in den Räumen der 
Organisation am Ostring 17 
fortgesetzt. 

Unter dem Titel „Wohnwerk-
statt Schwalbach – wohnen und 
leben im Alter“ bietet die Diako-
nie auch in diesem Jahr wieder 
mehrere Veranstaltungen an, 
in denen gemeinsam im Aus-
tausch mit den Teilnehmern 

Mitte Februar kann es zu Verkehrsbehinderungen in der Adolf-Damaschke-Straße kommen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Innogy tauscht Aggregat aus
● ßige große Revision an und es 

wird durch eine Austauschma-
schine ersetzt. Der ausgebaute 
Motor und der Generator kom-
men ins Herstellerwerk zur Ge-
neralüberholung und werden 
dort für eine weitere Verwen-
dung fi t gemacht. 

Voraussichtlich am Dienstag, 
18. Februar, plant „innogy“ den 
Austausch, sofern die Witte-
rung mitspielt. Das Unterneh-
men bittet für Verkehrsbehinde-
rungen in der Adolf-Damasch-
ke-Straße in der Zeit vom 17. 

bis 19. Februar schon jetzt um 
Verständnis. 

Das neue Aggregat hat eine 
elektrische Leistung von 600 
Kilowatt und eine thermische 
Leistung von 700 Kilowatt und 
wird wie sein Vorgänger mit Bio-
gas betrieben. Nach der großen 
Instandsetzungsmaßnahme ist 
das Bio-Methan BHKW nach 
Angaben von „innogy“ ab März 
2020 wieder gerüstet, um auch 
„zukünftig umweltschonend 
Wärme und Strom“ zu produ-
zieren. red

Die Betreiberin des 
Schwalbacher Fernheizwerks 
„innogy“ tauscht demnächst 
die Aggregate für das Block-
heizkraftwerk (BHKW) - das 
Herzstück des Fernheizwerkes 
- aus. Dann schwebt ein rund 
sechs Tonnen schweres Er-
satzaggregat am Haken eines 
starken Spezialkrans ein.

Gut zehn Jahre lang hat 
das alte Aggregat Strom und 
Wärme aus Bio-Methan er-
zeugt. Jetzt steht die planmä-

Im Dezember 2010 wurde das Vorgänger-Aggregat eingesetzt. Nun erhält das Blockheizkraftwerk 
ein neues Aggregat, das Strom und Wärme für die Limesstadt erzeugt. Archivfoto: innogy

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:johal_transfers@yahoo.com
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Manuel Gavira Fernández
* 09.05.1938      † 14.01.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Te queremos mucho abuelo

Josefina Ramos Ferrete
Mariló Kirchner-Gavira mit Lenia und Leonard
Maria José mit Markus und Melina
Luisa Maria mit Achim, Estelle und Letizia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 13. Februar 2020, um 14.00 Uhr in der Sankt
Pankratius-Kirche in Schwalbach statt.

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Arbeitskreis Städtepartnerschaft Olkusz-Schwalbach 2020 mit zahlreichen Veranstaltungen
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Viele erfolgreiche Aktionen
● die Skulpturenwanderung in 

Schwalbach und Eschborn-Nie-
derhöchstadt. Die Beteiligung 
am Weihnachtsmarkt war für 
den Arbeitskreis ein beachtlicher 
Erfolg. Vor allem der von den 
Mitgliedern zubereitete „Bigos“ 
ist seit Jahren bei den Besuchern 
des Weihnachtsmarktes eine 
sehr gefragte Spezialität.

Erich Stichel dankte allen, die 
an der Organisation und Durch-
führung der Aktivitäten betei-
ligt waren, allen Gastgebern 
wie auch den vielen Spendern. 

Nach dem Rückblick ging 
Erich Stichel auf das diesjährige 
Programm ein. Das Polnische 
Kaleidoskop bietet wieder zahl-
reiche Veranstaltungen: Erwar-
tet werden unter anderem Tere-
sa Kaban und Henryk Blazej, die 
die Zuhörer auf eine „Musika-
lische Weltreise von Warschau 
nach Buenos Aires und zurück“ 
entführen. Manfred Sapper 

wird über das aktuelle Thema 
„Polen, die gespaltene Gesell-
schaft“ berichten. Der Film „Die 
Frauen der Solidarność“ greift 
die Geschichte der Frauen auf, 
die sich dort engagiert haben.

Eine besondere Veranstal-
tung erwartet die Schwalbacher 
am 15. Mai. Im großen Saal des 
Bürgerhauses zeigt Steffen Möl-
ler seine Show: „Weronika, dein 
Mann ist da! – Wenn Deutsche 
und Polen sich lieben“. Die Be-
sucher können sich auf einen 
unterhaltsamen Abend freuen.

Musikalisch begleiteten das 
Neujahrstreffen die Brüder Jan 
und Sebastian Krolak. Seba-
stian spielte Lieder auf der Kla-
rinette und Jan auf Fagott und 
Klavier. Die Fotos von Horst 
Rauer vom vorjährigen Besuch 
in Olkusz riefen bei vielen der 
Anwesenden die heitere Stim-
mung der damaligen Tage wie-
der in Erinnerung.  red

 Mitte Januar kam der 
Arbeitskreis Städtepartner-
schaft Olkusz-Schwalbach 
zu seinem Neujahrstreffen 
zusammen. Vorstandsmit-
glied Erich Stichel wies in 
seiner Begrüßungsrede auf 
die Erfolgsarbeit des ver-
gangenen Jahres hin.

Dazu gehörte auch das Pro-
gramm des 19. Polnischen Ka-
leidoskops, mit dem „Konzert 
Zagan Acoustic“, der Ausstellung 
„Lebenspfade – Polen in Rhein-
Main“, ein historisches Mosaik, 
das die Besucher über Vergan-
genheit und Gegenwart der Polen 
in diesem Gebiet informierte, und 
das 40-jährige Jubiläum Avrillé-
Schwalbach, an dem auch die 
Freunde aus Olkusz teilnahmen. 

Daneben gab es für den Ar-
beitskreis eigene Veranstaltun-
gen: den Städtepartnerschafts-
abend im Gimbacher Hof und 

Claudia Ludwig über den Radsportler, nach dem jetzt in Schwalbach eine Straße benannt ist 
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„Wer war Albert Richter?“
●

einem anderen in die Schweiz 
gefl üchteten Juden dessen Er-
sparnisse hinterherbringen 
wollte, wurde er in Lörrach an 
der Zollkontrolle entdeckt, fest-
genommen und ins Gerichtsge-
fängnis gebracht, das unter der 
Kontrolle der Gestapo stand. 
Wahrscheinlich am 2. Januar 
1940 wurde Richter von den 
Nazi-Schergen ermordet. Sein 
herbeigeeilter älterer Bruder 
fand ihn am 3. Januar übel zu-
gerichtet in einer Blutlache vor. 

Natürlich tat die nationalso-
zialistische Propaganda alles, 
um den Tod des prominenten 
Sportlers zu verschleiern. Doch 
ihre Lügen („Skiunfall“, „Selbst-
mord“…) ließen sich kaum auf-
recht erhalten, gab es doch Au-
genzeugen, die beobachtet hat-
ten, wie das Geld in den Reifen 
von Richters Rennrad gefunden 

und er abgeführt worden war.
Während Richter in der DDR 

als Opfer des Nationalsozialis-
mus zum Beispiel durch eine 
Briefmarke gewürdigt wurde, 
ist er in der Bundesrepublik 
über Jahrzehnte hinweg in Ver-
gessenheit geraten. Erst eine 
ARD-Dokumentation aus dem 
Jahre 1990 erzählte seine Ge-
schichte. Für die Journalistin 
Renate Franz war dieser Film 
der Anlass, sich mit Richter zu 
beschäftigen, Zeitzeugen zu 
befragen und aufwendige Re-
cherchen anzustellen, die sie 
in ihrem Buch „Der vergessene 
Weltmeister“ zusammenfasste.

Genau wie Renate Franz bin 
auch ich Historikerin und eine 
neugierige Journalistin. Ich bin 
durch eine Richter-Gedenkstät-
te in Frankreich auf ihn auf-
merksam geworden. Und auch 
ich wollte dazu beitragen, dass 
dieser mutige Sportler, der 
sein Leben für seine jüdischen 
Freunde riskiert hat nicht ver-
gessen wird. 

Im Gegenteil: Gerade in Zei-
ten, in denen Antisemitismus, 
Rassismus und Gewalt von 
rechts besorgniserregend zu-
nehmen, soll Richter uns allen 
und ganz besonders den Ju-
gendlichen ein Vorbild sein. Und 
ich hoffe, dass viele von ihnen, 
seien es Fußballer und Fußbal-
lerinnen, BMX-Radkünstlern 
oder andere Sportlerinnen und 
Sportler, aber auch zahlreiche 
Eltern, die ihre Kinder zu unse-
ren Sportstätten bringen oder 
abholen, oder auch Passanten 
und Spaziergänger durch das 
neue Straßenschild und den 
Gedenkstein, der demnächst 
noch aufgestellt werden wird,  
aufmerksam und neugierig 
werden auf einen großartigen 
Mann, der nicht weggeschaut 
oder gar mitgemacht hat, als 
die braune Gewaltherrschaft 
Menschenrechte mit Füßen trat 
und die Demokratie zu Grabe 
trug.“

Am 25. Januar wurde 
die Straße „Am Sportplatz“ 
in „Albert-Richter-Weg“ 
umbenannt. Die Idee, den 
vor 80 Jahren ermordeten 
Weltklasse-Radsportler mit 
einem Straßennamen zu 
würdigen, hatte die SPD-
Stadtverordnete Claudia 
Ludwig. In einem Gastbei-
trag schreibt sie, wer Albert 
Richter war.

„Albert Richter, geboren am 
14. Oktober 1912 in Köln-Eh-
renfeld, war in den 1930er-Jah-
ren ein sehr erfolgreicher Rad-
rennfahrer und Bahnsprinter. 
Nach dem Gewinn der Ama-
teurweltmeisterschaft 1932 in 
Rom wechselte er ins Lager der 
Berufsfahrer und gehörte auch 
unter den Profi s zur Weltspit-
ze. Siebenmal war er Deutscher 
Meister im Bahnsprint – und 
nicht nur deshalb zweifelsohne 
ein Vorzeige-Athlet nach dem 
Geschmack der Nazis. 

Doch der junge Mann aus ein-
fachen Verhältnissen, den alle, 
die ihn kannten, als sehr an-
genehmen Menschen mit aus-
gesprochen freundlichem und 
fairem Charakter beschrieben, 
ließ sich nicht von den Macht-
habern vereinnahmen. Mutig 
verweigerte er hartnäckig den 
Hitlergruß und das Hakenkreuz 
auf seinen Trikots. Er verbrach-
te viel Zeit in Frankreich, hatte 
dort nicht nur beim „Grand Prix 
de Paris“ gesiegt, sondern auch 
trainiert und viele Freunde ge-
funden. 

Nach Kriegsausbruch und 
der Besetzung unserer Nach-
barländer zeigte sich Richter 
tief betroffen und verzweifelt: 
Auf seine Freunde schießen zu 
müssen, schien ihm undenkbar. 
Zudem hielt er - solange das 
möglich war - unerschütterlich 
an seinen jüdischen Freunden, 
vor allem an seinem Manager 
Ernst Berliner, fest. 

Als Richter an Silvester 1939 

Albert Richter liegt auf dem Eh-
renfelder Teil des Melaten-Fried-
hofs begraben – in einem Ehren-
grab der Stadt Köln.   Foto: Ludwig

Vortrag und Lesung über Kurdistan mit Matthias Hofmann 
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Geschundener Fleck
● „Ausgrabungen fanden 
Tempelreste von vor 20.000 
Jahren“, so startete Matthi-
as Hofmann in seine Lesung 
über Kurdistan im Schwal-
bacher Bürgerhaus. 

Dazu hatte die Deutsch-
Ausländische Gemeinschaft 
(DAGS) eingeladen. Die 500 
Seiten seines Buches „Kurdi-
stan von Anfang an“ lassen sich 
schwerlich an einem Abend vor-
lesen, also hielt Matthias Hof-
mann mehr einen Vortrag über 
die Geschichte dieses Gebietes. 

Im Mittelalter rieben sich dort 
das Osmanische und das Persi-
sche Reich. Die Grenzlinie die-
ser beiden Reiche war fast iden-
tisch mit der heutigen Grenze 
zwischen Irak und Iran. Auch in 
der Türkei und in Syrien leben 
Kurden. Man geht laut Matthias 
Hofmann von insgesamt etwa 
43 Millionen aus – und ihrem 
Volk fühlen sie sich mehr zuge-

hörig als den Staaten, in denen 
sie leben. 

Als Kuriosität erwähnte der 
Autor, dass die Kurden ihren 
Lebensraum in Nordsyrien zeit-
weise als mehrere „Kantone“ 
benannt hatten, weil ein der 
Schweiz verbundener Kurde 
„diese Idee von dort sehr nett 
fand“. Kurden stehen zuein-
ander, auch wenn sie verschie-
denen Religionen angehören, 
seien es die muslimischen, die 
christlichen oder die jesidi-
schen. Gerade letztere standen 
in den vergangenen Jahren im 
Blickpunkt der Weltöffentlich-
keit durch das Leid, das den 
Jesiden durch den IS zugefügt 
worden ist. 

Als ein Hoffnungszeichen in 
den kurdischen Gebieten hat 
Matthias Hofmann die Grün-
dung einer Schule in Nordsy-
rien angestoßen, die inzwi-
schen von 600 Kindern besucht 
wird.  red

Der Berliner Autor Matthias Hofmann las aus seinem Buch „Kur-
distan von Anfang an“ im Bürgerhaus vor.  Foto: DAGS

Orientierungsgespräche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kostenfreie Infos
● Am Donnerstag, 6. 
Februar, bietet die Stadt von 
9 bis 12 Uhr in Zusammenar-
beit mit dem Verein zur För-
derung von Existenzgrün-
dungen wieder Orientie-
rungsgespräche für Gründer 
und Jungunternehmer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06196/804-130 oder 
804-195 ist erforderlich, damit 
für jeden Gründer ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Es entstehen keine Kosten. red

Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„WiTechWi“-
Vortrag
● Am Mittwoch, 12. 
Februar, fi ndet der nächste 
Vortrag des Arbeitskreises 
WiTechWi von 19.30 Uhr bis 
21.30 Uhr im Hörsaal der 
Albert-Einstein-Schule statt. 

Der Vortrag steht unter dem 
Motto „Mikrobielle Gefahren für 
unsere Lebensmittel“. Referent 
Gert von Rymon Lipinski weist 
auf die Hygiene im Haushalt 
hin und auf die Gefahren durch 
Bakterien, Hefen, Pilze, Algen 
und Viren. Außerdem erläutert 
er Maßnahmen gegen Gefahren 
bei der Lebensmittelherstellung. 
Der Eintritt ist frei. red

Ausflug des Frauentreffs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Besuch im 
Städel Museum
● Die Frauentreff-Frauen und 
interessierte Schwalbacherin-
nen besuchen am Mittwoch, 
12. Februar, um 16 Uhr gemein-
sam die „Van Gogh“-Ausstel-
lung im Städel Museum. 

Die Kosten für Eintritt und 
Audio-Guide oder öffentliche 
Führung betragen zwischen 15 
und 20 Euro. Jede Teilnehmerin 
sollte ein Online-Ticket für die 
Zeit von 16 bis 18 Uhr buchen, 
damit die Teilnahme gesichert 
ist. Treffpunkt ist um 15.45 Uhr 
vor dem Museum in Frankfurt an 
der Außenkasse mit Ticket oder 
um 14.45 Uhr am S-Bahnhof 
vor dem Fahrkartenautomaten. 
Anmeldungen für die Ausstel-
lung nimmt Gundula Lohmann-
Pabst unter der Telefonnummer 
06196/86288 entgegen. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Familienzentrum in Schwalbach
Ein Treff- und Kommunikationspunkt für Familien

Informationsveranstaltung mit
Wiesbadens Oberbürgermeister

Gert-Uwe Mende
und 

Bürgermeisterkandidat

Alexander Immisch

Am Montag, 10. Februar 2020, um 18 Uhr
im Haus Mutter Krauss

„Ich möchte mich zu den vor- 
handenen Angeboten, für die 
Schaffung eines Familienzentrums 
als Treff- und Kommunikations-
punkt für Familien einsetzen.  
Es soll Raum zum Reden, Netz-
werken, Verweilen und für einen 
angenehmen Aufenthalt ge- 
schaffen werden.“

Bürgermeisterkandidat

ALEXANDER IMMISCH

Aus Schwalbach. Für Schwalbach.

Familie Lehnert  
Alte Königsteiner Straße 1  ●  65779 Kelkheim

www.zumgoldenenloewen.de  ●  Tel. 06195 / 99070

Jetzt  

aktuell ! Frische Muscheln 
    ab 11. Februar

Reservieren Sie Ihre Portionen !

 
Nur noch bis 18.2.

Nach 35 Jahren räumen wir 
unser Wollgeschäft und  

bieten alles von A wie Angora  
bis Z wie Zpagetti zum 

Schnäppchenpreis.  
Preise um bis zu 70% reduziert. 

Ein Besuch lohnt sich. 
Mo., Di., Do., Fr. 11-18 Uhr,                       

Samstag 11-13 Uhr 
Neugartenstr. 8, Sulzbach

Helga’s’’Helgas
WWoWW llllserviiice

Nicole Zöller
med. Fußpflegerin,
Kosmetikerin,
Nageldesignerin,
Lashstylistin
Terminvereinbarungen 
unter

0151 / 23518080

Handballnachwuchs schlägt das Team von Niederhofheim/Sulzbach deutlich mit 32:26
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Sieg im wichtigen Derby
● und ließen die Gastgeber bis 

zur Halbzeit auch nicht näher 
als drei Tore herankommen. 
Gestützt auf eine hervorragen-
de Abwehrarbeit und schnellem 
Umschaltspiel in den Angriffen, 
gestalteten die Westerbacher 
ihr Spiel abwechslungsreich 
und schwer berechenbar. 

Im Nachholspiel gegen den 
ungeschlagenen Tabellenführer, 
die MSG Schwarzbach, musste 

man sich dagegen ein paar Tage 
zuvor nach einem tollen Spiel am 
Ende knapp geschlagen geben. 
Der Endstand von 28:32 ist dabei 
deutlicher, als es vier Minuten 
vor dem Ende noch aussah. Auf 
27:29 hatte man sich in einer 
spannenden zweiten Halbzeit 
herangekämpft, ehe die Kräfte 
schwanden und die Kriftler in 
den letzten vier Minuten etwas 
mehr Wurfglück hatten. red

Die männliche A-Jugend 
der mJSG Schwalbach/Nie-
derhöchstadt hat sich am 
vergangenen Sonntag im 
Derby gegen die mJSG Nieder-
hofheim/Sulzbach deutlich 
mit 32:26 durchgesetzt und 
festigte ihren Platz im Mittel-
feld der Bezirksoberliga. 

Gleich zu Beginn setzten sich 
die Nachwuchshandballer ab 

BSC Schwalbach wählt Richard Peters wieder an die Spitze – Seit zwölf Jahren im Amt 
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Erfolgreiche Fußballdamen
● den Kreisligen A und D noch in 

Schlagdistanz zu den Aufstiegs-
plätzen und haben das Thema 
noch nicht abgehakt.

Nach den Berichten der Ab-
teilungsleiter wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet und 
die Neuwahlen wurden durch-
geführt. Erster Vorsitzender 
bleibt Richard Peters, der damit 
in seine siebte Amtszeit geht 
und somit das Amt in der fast 
60-jährigen Geschichte des BSC 
am längsten inne hat.

Die Kasse führt Dominik Jun-
gerberg, den Spielausschuss lei-
tet weiterhin Sven Müller, der 
dabei von Birgit Walter, Werner 
Blumrich und Michael Grem-
me unterstützt wird. Thomas 
Bartoszek bleibt Schriftführer. 
Als Jugendleiter bleibt Volkmar 
Lewin im Amt. Sein Stellvertre-
ter ist Carsten Sennhenn. 

Der Organisationsausschuss 
besteht aus Angela Alessi, Elke 
Peters und Dominik Gremme. 
Den Bauausschuss begleitet 
Werner Blumrich. Platzkassie-
rer sind Uschi und Dieter För-

ster. Der Integrationsbeauftrag-
te heißt Manuel Molina. Zum 
Pressesprecher wurde Roland 
Zielke gewählt.

Danach wurde über den An-
trag abgestimmt, den Jugend-
beitrag von bisher 54 Euro auf 
90 Euro anzuheben. Dieser An-
trag wurde im Vorfeld mit den 
Eltern und allen in der Jugend 
tätigen Mitgliedern und Hel-
fern abgesprochen. Grund sind 
die steigenden Kosten des Ver-
eins, um für die Jugendarbeit 
eine weiterhin angemessene 
Betreuung anbieten zu können. 
Im Jugendbereich arbeiten nur 
Jugendtrainer, die vom Hessi-
schen Fußballverband (HFV) li-
zenziert sind. 

Der Verein hat zurzeit 400 
Mitglieder, davon befi nden sich 
70 Prozent in der Jugendabtei-
lung, die in sechs Junioren- und 
sechs Juniorinnenmannschaf-
ten Fußball spielen. Ebenso 
stehen eine erste Mannschaft, 
eine zweite Mannschaft, eine 
Damenmannschaft sowie eine 
Soma im Spielbetrieb. red

Am vergangenen Freitag-
abend fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
des BSC Schwalbach statt. 
60 Mitglieder waren im Ver-
einsheim der Fußballer an-
wesend, um den neuen Vor-
stand zu bestimmen. 

Dieses Jahr galt es die Posi-
tion des ersten Vorsitzenden 
für die nächsten zwei Jahre zu 
wählen. Die Position des zwei-
ten Vorsitzenden stand nicht 
zur Wahl. Sie wird im Wech-
sel mit dem ersten Vorsitzen-
den nur alle zwei Jahre neu be-
stimmt. Andreas Kopp wurde 
2019 zum zweiten Vorsitzen-
den gewählt und ist damit min-
destens noch bis 2020 im Amt.

Vereinsvorsitzender Richard 
Peters zog ein zufriedenstel-
lendes Fazit, die sportliche Si-
tuation betreffend. Die Damen-
mannschaft steht zurzeit in der 
Gruppenliga auf dem ersten 
Tabellenplatz und will in die 
Verbandsliga aufsteigen. Beide 
Herrenmannschaften stehen in 

Dem neuen BSC-Vorstand gehören unter anderem an (von links) Andreas Kopp, Sven Müller, 
Richard Peters, Michael Gremme, Volkmar Lewin, Werner Blumrich, Carsten Sennhenn und Domi-
nik Jungerberg an. Die Wahl fand am vergangenen Freitag statt. Foto: BSC 

Schwalbacherin Charlize Boykin wurde viermal Hessenmeisterin – Für Eintracht Frankfurt am Start
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprinterin holt vier Mal Gold
● Charlize Boykin in die Leicht-

athletik-Saison gestartet.
Mit einem wahren Medail-

lenregen ist die Schwalbacherin 

Vier Goldmedaillen holte die Schwalbacher Athletin Charlize Boy-
kin (Mitte) bei den hessischen Leichtathletik-Hallenmeisterschaf-
ten der Jugend in verschiedenen Sprintwettbewerben.  Foto: privat

Bei den hessischen Hallen-
meisterschaften der Jugend, die 
an zwei Wochenenden im Janu-
ar in Frankfurt-Kalbach und in 
Hanau stattfanden, holte sie 
gleich vier Titel.

Charlize Boykin, die für die 
LG Eintracht Frankfurt startete, 
gewann eine Goldmedaille 
über 60 Meter und eine zweite 
über 200 Meter in der Alters-
klasse U18. In einem äußerst 
spannenden Lauf errang sie 
mit ihrer Staffel in der U18 
über 4x200 Meter ebenso den 
ersten Platz und machte auch 
hier mit ihren Mitläuferinnen 
den Rang der Hessenmeiste-
rinnen klar. Einen weiteren 
Sieg konnte sie mit der 4x200 
Meter Staffel der U20 Läuferin-
nen holen. red

Judokämpferin Alice Göttnauer war bei den Deutschen Einzelmeisterschaften in Stuttgart 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erfolg nach langer Pause
● ten, unter anderem auch Sami-

ra Bouizgarne, die amtierende 
U23-Europameisterin und spä-
tere Vize-Meisterin im Schwer-
gewicht. Sie startete im glei-
chen Pool wie Alice Göttnauer.

Durch ein Freilos startete 
die Schwalbacherin direkt in 
der zweiten Runde. Dort traf 
sie auf Marie Rettek aus Porz, 
gegen die sie hart kämpfte, aber 
leider verlor. Marie Rettek traf 
im darauf folgenden Kampf 
auf Samira Bouizgarne. Diesen 
Kampf verlor Marie Rettek lei-
der. Somit war Alice Göttnau-

er aus dem Turnier ausgeschie-
den, da mit Doppeltem K.O.-Sy-
stem gekämpft wurde und nur 
die Verlierer der späteren Pool-
Sieger in der Trostrunde weiter 
kämpfen konnte. 

Für Alice Göttnauer war das 
trotzdem ein großer Erfolg, nach 
zwanzig Jahren Wettkampf-
pause und einem Jahr Training 
so weit zu kommen. Ihr Dank 
ging an Sergej Sawantschuk, der 
ihr hierbei eine große Unterstüt-
zung war und sie mental, emo-
tional und körperlich aufge-
baut hat. red

Mitte Januar fanden in 
der Stuttgarter Scharrena 
die deutschen Einzelmeister-
schaften im Judo statt. 
Unter den 380 Teilnehmern 
war auch Alice Göttnauer 
von der TG Schwalbach. 

Für die 47-Jährige war es ein 
großer Erfolg überhaupt die 
Qualifi kation zur deutschen 
Meisterschaft geschafft zu 
haben, da das Durchschnittsal-
ter bei 20 Jahren lag. Fast der 
gesamte Judo-Nationalkader 
war bei dem Turnier vertre-

Taekwondo-Team der TG Schwalbach startete erfolgreich bei Bundesranglisten-Turnier 
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Mannschaft holt zweiten Platz
● Unter den 400 Teilnehmern, 

die aus ganz Deutschland an-
reisten, war die Turngemeinde 
Schwalbach mit 27 Kämpfern 
vertreten. Mit nach Hause neh-

men konnten die Schwalba-
cher Taekwondo-Sportler sechs 
Gold-, sieben Silber- und sieben 
Bronze-Medaillien. Von knapp 
60 angetretenen Vereinen er-
kämpften sich die Taekwondo-
Kämpfer der TGS in der Ge-
samtwertung den zweiten Platz 
und durften somit einen Pokal 
mit nach Hause nehmen. 

„Das ist ein guter Start ins 
Jahr“, sagte Trainer Baghdad 
Ben Amar. Die Nachwuchs-
sportler hätten erneut ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und 
wichtige Ranglistenpunkte 
sammeln können. red

Die Taekwondo-Sportler der 
TG Schwalbach landeten beim 
ersten Bundesranglisten-Tur-
nier auf dem zweiten Platz. 
Foto: TG Schwalbach

In Bad Soden-Salmünster 
fand am 18. Januar erstmals 
eines der ersten von acht 
Bundesranglisten-Turnieren 
im Taekwondo statt. 

http://www.zumgoldenenloewen.de
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Wahlbekanntmachung für die Direkt-
wahl der Bürgermeisterin oder des Bür-
germeisters in der Stadt Schwalbach am 
Taunus am 1. März 2020

1. Die Direktwahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters 
dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. Die Stadt ist in 8 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein 
Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen 
werden.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den ins Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 09.02.2020 übersandt 
werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die Wahlberechtigten zu wählen haben. Alle Wahlräume sind barrie-
refrei zugänglich.

2. Das Wählerverzeichnis zur Direktwahl für die Wahlbezirke der 
Gemeinde wird in der Zeit vom 10.02.2020 bis 14.02.2020 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgerbüro der Stadt Schwal-
bach am Taunus, Rathaus, Marktplatz 1-2, für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist 
barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die 
im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bun-
desmeldegesetzes eingetragen ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 14.02.2020 bis 
13:00 Uhr, beim Gemeindevorstand, im Bürgerbüro oder im Wahl-
amt (Zimmer 5), Marktplatz 1-2, Einspruch einlegen. Der Einspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Soweit die behaup-
teten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen 
Beweismittel beizubringen oder anzugeben. 

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Meldepfl icht 
unterliegen, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 09.02.2020 beim 
Gemeindevorstand (Anschrift siehe oben) zu stellen. Der Inlandsauf-
enthalt ist durch eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates 
oder in sonstiger Weise glaubhaft zu machen.

Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 09.02.2020 keine Wahl-
benachrichtigung erhalten haben, aber glauben wahlberechtigt 
zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu 
können.

Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum in der Stadt oder durch Briefwahl 
teilnehmen.
Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen
• in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 
    Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 
    09.02.2020 oder die Einspruchsfrist bis zum 14.02.2020 versäumt haben,
b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
    Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist,
c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren 
    festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
    Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Briefwahlunter-
lagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als 
gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig.
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die 
• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 28.02.2020, 
   13:00 Uhr, im Fall nachweislicher plötzlicher Erkrankung, die ein 
   Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
   Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 
   Uhr. Wahlberechtigten die glaubhaft versichern, dass ihnen der 
   beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ebenfalls bis 
   zum Wahltag, 15:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den 
   oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahlschein 
   erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

27. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 27. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 06.02.2020, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:
01.Machbarkeitsstudie Biosphärenregion im Rheingau-Taunus-Kreis, 
der Stadt Wiesbaden und im Main-Taunus-Kreis – 
Vorlage Nr. 18/B 0058 vom 10.12.2019, Magistrat
02.Bericht über den 7. DeutschSommer Schwalbach am Taunus vom 
01. Juli bis 19. Juli 2019 – Vorlage Nr. 18/B 0059 vom 14.01.2020, 
Magistrat
03.Vergleich der Betreuungskosten in den Schulkinderbetreuungen im 
MTK – Vorlage Nr. 18/F 0011 vom 18.11.2019, SPD und FDP Fraktion
04.Anfrage zur Verbesserung der Mobilität im Stadtgebiet – Vorlage 
Nr. 18/F 0012 vom 04.12.2019, SPD und FDP Fraktion

TAGESORDNUNG II:
01.Modernisierungsmaßnahmen am Historischen Rathaus 
unterstützen – Vorlage Nr. 18/P 0015 vom 23.12.2019, CDU Fraktion
02.Beschlussfassung über die Gültigkeit der Jugendparlamentswahl 
am 27.11.2019 – Vorlage Nr. 18/M 0172 vom 14.01.2020, Magistrat
03.Verleihung der Elmer-Spyglass-Plakette – Vorlage Nr. 18/M 0173 
vom 14.01.2020, Magistrat
04.Erweiterung des offenen WLAN-Netzes in Schwalbach –
Vorlage Nr. 18/A 0114 vom 12.11.2019, CDU Fraktion
05.Zugang für Bürgerinnen und Bürger zu amtlichen Informationen 
(Informationsfreiheit nach HDSIG) _ Vorlage Nr. 18/A 0131 vom 
14.01.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
06.Hort-Standard bei der Schulkinderbetreuung sichern – 
Vorlage Nr. 18/A 0134 vom 27.01.2020, Interfraktionell

TAGESORDNUNG I:
01.Mitteilungen des Magistrates
02.Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
03.Genehmigung der Niederschrift über die 26. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 05.12.2019
04.Klimaschutzkonzept – Vorlage Nr. 18/A 0096 vom 06.08.2019, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
05.Erklärung des Klimanotstandes für Schwalbach am Taunus – 
Vorlage Nr. 18/A 0120 vom 22.11.2019, SPD Fraktion
06.Bereitstellung von Räumlichkeiten für das Repair-Café – Vorlage 
Nr. 18/A 0123 vom 11.12.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
07.Zisternen am Marktplatz – Vorlage Nr. 18/A 0129 vom 
14.01.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08.Änderungsantrag zu 18/A 0129 „Zisternen am Marktplatz“ –
Vorlage Nr. 18/A 0136 vom 31.01.2020, FDP Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 31.01.2020
Eyke Grüning, Stadtverordnetenvorsteher

Mitteilungen aus dem Rathaus

Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten 
• einen amtlichen Stimmzettel in weißlicher Farbe,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, 
   an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, und der Wahlbezirk 
   aufgedruckt sind, und
• ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der 
   Briefwahl in Wort und Bild erläutert.

Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine 
andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Ent-
gegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebe-
hörde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen entgegenge-
nommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.

Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahl-
brief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier 
zur Wahl mitzubringen.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei 
Betreten des Wahlraums einen amtlichen Stimmzettel.
Die Wähler haben jeweils eine Stimme.

Auf dem amtlichen Stimmzettel sind die Namen der an der Wahl 
teilnehmenden Bewerberinnen und Bewerber untereinander in der 
Reihenfolge aufgeführt, dass zuerst die in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Parteien und Wählergruppen nach der Zahl 
ihrer Stimmen bei der letzten Wahl der Vertretungskörperschaft 
angegeben sind. Dann folgen die übrigen Wahlvorschläge.

Die Stimmzettel enthalten Familiennamen, Rufnamen, Lebensalter 
am Tag der Wahl, Beruf oder Stand und die Gemeinde der Haupt-
wohnung der Bewerberinnen und Bewerber. Für Bewerberinnen 
und Bewerber, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 
51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, ist anstelle der 
Gemeinde der Hauptwohnung die Gemeinde der Erreichbarkeits-
anschrift anzugeben. Unter den Angaben der Bewerberinnen und 
Bewerber wird jeweils der Träger des Wahlvorschlags und, sofern die 
Partei oder Wählergruppe eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, bei Einzelbewerbern das Kennwort, genannt. Rechts neben 
dem Namen jeder Bewerberin und jedes Bewerbers befi ndet sich ein 
Kreis für die Kennzeichnung durch die Wählerinnen und Wähler. 

Die Stimme wird in der Weise abgegeben, dass durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise kenntlich gemacht 
wird, für welchen Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von den Wählern in einer Wahlkabine des 
Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 15:30 Uhr im Bürgerhaus, Gruppenräume 1, 3 und 4, 
Marktplatz 1-2, zusammen.

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhält. 
Wird die erforderliche Mehrheit nicht erreicht, fi ndet am 15. März 
2020 eine Stichwahl unter den beiden Bewerberinnen oder Bewer-
bern mit den meisten Stimmen statt; eine Stichwahl fi ndet auch 
statt, wenn eine Bewerberin oder ein Bewerber auf die Teilnahme 
an der Stichwahl verzichten sollte. Für den Fall der Stichwahl wird 
unverzüglich nach der Feststellung des Wahlergebnisses eine neue 
Wahlbekanntmachung veröffentlicht.

4. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich 
zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einfl ussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkonfl ikt der Hilfsperson besteht 
(§ 7 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz).

Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahl-
entscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Auch der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der 
Wahlraum befi ndet, sowie in dem Bereich mit einem Abstand von 
weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinfl ussung 
der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschrif-
tensammlung verboten. Die Veröffentlichung von Ergebnissen von 
Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahl-
entscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.

Schwalbach am Taunus, 27.01.2020
Der Magistrat, Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Annahme von Sonderabfall
am Freitag, dem 07.02.2020 wird in der Wilhelm-Leuschner-
Straße (Parkplatz) von 15.00 bis 18.00 Uhr Sonderabfall 
angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:

Chemikalien jeglicher Art Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös)
Entkalker Farben und Lacke (fl üssig, pastös)
Frittier- und Speisefette Haushaltsbatterien
Kleb-, Dicht- und Füllstoffe Laugen
Säuren Spraydosen
Waschbenzin WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion Düngen
Holzschutz Insekten- und Schädlingsbekämpfung
Lösungsmittel Pfl anzenbehandlung
Rostschutz

Achtung!
Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betragen 
und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. 
Es können nur dicht ver-schlossene Gebinde angenommen werden; 
offen angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewie-
sen werden. Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem 
Chemiker des Sammelfahrzeuges analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fach-
handel, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückge-
nommen werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit 
dem Hausmüll entsorgt werden. 

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 -13 Uhr direkt bei der 
Abfallbeseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 03.02.2020
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin
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SWING DANCE ORCHESTRA
ENGELBERT WROBEL’S

INTERNATIONAL SWING SOCIETY
ZYDECO ANNIE & SWAMP CATS

MATCHBOX BLUESBAND
FRANK MUSCHALLE
SASCHA KOMMER

ORIGINAL ZULU´S BRASSBAND

15.2.2020  
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Vorverkaufsstellen: 
Schwalbach (Geschäftsstelle Kulturkreis GmbH, Mo. bis Fr., 
außer Dienstag, von 8-12 Uhr, Mi., 15-18 Uhr); 
Sulzbach (Ticketsnapper, Main-Taunus-Zentrum, Shop 089); 
Eschborn (Schreibwaren Schlegel, Hauptstr. 34); 
Kronberg (Taunus Reiseservice, Frankfurter Str. 15); 
Frankfurt (MyZeil Ticketshop, Zeil 106);  
Ffm.-Höchst (Jahrhunderthalle und Schreibwaren Sulikowski); 
Liederbach (Schreibwaren Sulikowski, In den Eichen 2); 

Wiesbaden (Tourist Information, Marktplatz); 
Bad Homburg (Palm – Tickets & More, Louisenstr. 72); 
Darmstadt (Fritz – Tickets & More, Grafenstr. 31); 
Mainz (Tourist-Service Center, Rheinstr. 55)
(weitere VV-Stellen unter www.ticket-regional.de)
Abendkasse
Veranstalter: Kulturkreis Schwalbach a. Ts. GmbH, Jazzclub, 
Tel. 06196/819 59, www.jazzclub-schwalbach.de
www.facebook.com/Jazzclub.Schwalbach

19 Uhr

Bürgerhaus Schwalbach am Taunus

Ihr Partner mit Kompetenz für Getränke und Events Wiesenstraße 18,  65843 Sulzbach am Taunus
Tel.: 06196 / 9587-0,  Fax: 06196 / 9587-140

e-Mail: Info@getraenke-kreiner.de
www.getraenke-kreiner.de

40.

BALL ROOM  –  PIANO BAR  –  BLUES CORNER 

Mathematik
Alle Klassenstufen, GK + LK

Lernstudio Schneider seit 1994
Hauptstraße 21, 65824 Schwalbach

(06196) 88 82 85  nachhilfeprofis.de

Französisch-Nachhilfe
Muttersprachlerin  

mit langjähriger Erfahrung  
im Lehrberuf erteilt  

Französisch-Nachhilfe. 
 Auch regelmäßiger  

Unterricht für Erwachsene  
ist möglich.  

Zu erreichen unter  
Tel. 0 61 96 / 7 66 66 62, 
mobil 0173 / 21 43 433

„Schreiben nach Gehör“ – Eltern dürfen Kinder durchaus vorsichtig korrigieren 
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Rechtschreibung ist wichtig
●

Schreiben- oder erlernen der 
Rechtschreibung entwickelt, 
sondern für das Lesen. 

In der Praxis wird das Kon-
zept von Jürgen Reichen aber 
selten mit seinen vielseitigen 
Bausteinen umgesetzt und ist 
in den einzelnen Bundesländer 
sehr umstritten, da die Grund-
schüler viel zu lange die Wör-
ter falsch schreiben und erst 
viel zu spät korrigiert werden, 
um die Kinder nicht bei ihren 

ersten Schreibübungen durch 
häufi ge Hinweise zu den Fehl-
schreibungen zu frustrieren. 
Dies führt aber dazu, dass 
nach einer Studie des Insti-
tuts zur Qualitätsentwicklung 
im Bildungswesen mehr als 
jeder fünfte Viertklässler, die 
Mindeststandards der Recht-
schreibung nicht erfüllt. 

Laut Renate Fink-Gute von 
der Nachhilfeschule „Mini-
Lernkreis Rhein-Main“ wird es 
nur problematisch, wenn die 
Kinder nicht korrigiert wer-
den. Um die Kinder nicht zu 
frustrieren, gibt sie den Tipp 
zu sagen: „Ich zeige dir jetzt, 
wie die Erwachsenen das Wort 
schreiben.“

Nach Angaben von Renate 
Fink-Gute sind die Probleme 
der Schüler, die zum Nach-
hilfeunterricht kommen, in 
Bezug auf die Rechtschrei-
bung, sehr umfassend. Neben 
dem zu späten Korrigieren 
kommt eine mangelhafte 
Konzentrationsfähigkeit, zu 
wenige Entspannungsmög-
lichkeiten ohne Smartphone 
und stark heterogene Klassen 
sowie zu wenige Übungen mit 
umfangreichen Texten, wie 
zum Beispiel das Lesen von 
Büchern hinzu. Dies wieder-
um befördert ein mangeln-
des Textverständnis und eine 
mangelnde Rechtschreibfä-
higkeit. 

Bei der permanenten Nut-
zung von Smartphones und 
Messenger Apps, sowie in den 
„sozialen Netzwerken“ spielt 
die Rechtschreibung keine 
Rolle. Die Rechtschreibung 
spielt aber in der Schule, im 
Job, als Kulturgut und zur 
einheitlichen Verständigung 
und nicht zuletzt auch bei der 
Kompetenzzuschreibung für 
die einzelne Person eine wich-
tige Rolle. „Stellen Sie sich 
vor, jeder würde schreiben, 
wie er wollte. Dann wären 
wir wieder vor der Zeit Ende 
des 19. Jahrhunderts, als mit 
einer Vereinheitlichung der 
Rechtschreibung begonnen 
wurde, um das Verständnis 
des Geschriebenen zu verein-
heitlichen und für alle ver-
ständlich zu machen“, sagt 
Renate Fink-Gute. 

Mini-Lernkreis Rhein-Main
Praunheimer Weg 16

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 06171/987670

fi nk-gute@minilernkreis.de
www.minilernkreis-rhein-

main.de

Viele Kinder in der Grund-
schule schreiben „Hunt“ an-
statt „Hund“, „kompt“ an-
statt „kommt“, „glb“ anstatt 
„gelb“ oder „Fata“ anstatt 
„Vater“. Dieses „Schreiben 
nach Gehör“ geht auf das 
Konzept „Lesen durch Schrei-
ben“ zurück. Renate Fink-Gu-
te von der Nachhilfeschule 
„Mini-Lernkreis Rhein-Main“ 
warnt aber davor, die Kinder 
zu lange nicht zu korrigieren.

Das Konzept geht auf den 
Schweizer Reformpädagogen 
Jürgen Reichen zurück. Er ent-
wickelte eine Buchstabentabel-
le, mit der die Kinder früher als 
sonst schreiben lernen, indem 
sie den gehörten Worten, die 
aus Lauten bestehe, die ent-
sprechenden Buchstabenfor-
men zuweisen. Dadurch das 
war die Überzeugung von Rei-
chens, lernen die Kinder lesen. 
Er bezeichnet sein Konzept als 
„lesedidaktisches Prinzip“. Die 
Buchstabentabelle wurde von 
ihm also nicht zuerst für das 

Vier Lerntipps für eine kurzfristige Notenverbesserung – Jeder ist ein anderer Lerntyp
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Fit für das zweite Halbjahr
● vier besten Tipps rund ums Ler-

nen zusammengestellt.
Jeder Mensch nimmt seine 

Umwelt mit seinen Sinnen wahr. 
Dabei setzt jeder von uns seine 
Sinne unterschiedlich stark ein. 
Der eine kann sich Dinge bes-
ser merken, wenn er sie hört, 
der andere muss sie lesen oder 
anfassen, um sie zu begreifen. 
Jeder sollte für sich herausfi n-
den, welcher Lerntyp er ist. 

Mündliche Mitarbeit und Mit-
schreiben im Unterricht wirken 
Wunder, um sich den Lernstoff 
dauerhaft einzuprägen. Der 
Vorteil: Man merkt sofort, wenn 
man etwas nicht versteht, und 
kann direkt beim Lehrer nach-
fragen. So hat man die Zusam-
menfassung schon fertig und 
kann sich sicher sein, dass die 
Lerngrundlage auch korrekt ist. 

Bei Unklarheiten sollten Schü-
ler sofort beim Lehrer nachfra-

gen. So werden Lücken vermie-
den, die sonst das ganze Jahr 
über mitgeschleppt werden. 

Lernen auf den letzten Drük-
ker – was schon viele Schüler 
vor dem sicheren Untergang 
gerettet hat, ist für das Lang-
zeitgedächtnis ungeeignet. Tat-
sächlich ist es viel effi zienter, 
so früh wie möglich mit dem 
Lernen anzufangen und den 
Schulstoff in kleine tägliche 
Lernportionen zu unterteilen. 
Der Lerneffekt ist viel größer, je 
kleiner die Einheiten sind, die 
man sich merken muss.

Viele weitere Lern- und Mo-
tivationstipps gibt es in den 
kostenlosen Schüler- und El-
ternratgebern der Schülerhil-
fe. Alle Informationen zum 
umfangreichen Förderangebot 
und zu aktuellen Aktionen sind 
auch unter www.schuelerhilfe.
de im Internet zu fi nden.  pr

Das erste Schulhalbjahr 
ist geschafft. Die Verga-
be der Zwischenzeugnisse 
sorgte bei einigen Schülern 
am vergangenen Freitag für 
ein Strahlen im Gesicht. Bei 
anderen machte sich die 
Enttäuschung breit. 

Kein Grund in Panik zu ver-
fallen. Bis zum Schuljahresende 
bleibt noch genügend Zeit, um 
den Lernstoff aufzuholen und 
Wissenslücken zu schließen. 
„84 Prozent unserer Schüler 
verbessern sich innerhalb von 
sechs Monaten im Schnitt um 
eine Note“, meint Denise Kirch-
berger von der „Schülerhilfe“. 
Die Versetzung sei also noch 
zu retten, auch wenn das Zwi-
schenzeugnis einmal nicht so 
gut ausgefallen ist. Damit sich 
die Noten schnellstmöglich ver-
bessern, hat die Schülerhilfe die 

NachhilfeNachhilfe

Bei der Rechtschreibung sollten 
Kinder korrigiert werden, ohne 
sie zu frustrieren.  
 Foto: Mini-Lernkreis

„Bunt statt blau“ – DAK sucht die besten Schüler-Plakate 
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Kunst gegen saufen
● Unter dem Motto „Kunst 
gegen Komasaufen“ hat die 
DAK-Gesundheit ihre Kam-
pagne „Bunt statt blau“ 
2020 zur Alkoholpräventi-
on in Hofheim gestartet. 

Im elften Jahr sucht die Kran-
kenkasse die besten Plakate 
gegen das Rauschtrinken. Alle 
Schulen im Bereich der DAK 
Hofheim sind eingeladen, das 
Thema Alkoholmissbrauch im 
Unterricht zu behandeln und ihre 
Schüler bis 31. März Plakate da-
gegen entwerfen zu lassen. Ver-
bunden mit der Kampagne ist die 
„Aktion Glasklar“, die seit vielen 
Jahren Schüler, Lehrer und El-

tern über Alkohol aufklärt. Beim 
sogenannten Komasaufen gab es 
in der Region in den vergange-
nen fünf Jahren durchschnittlich 
55 Betroffene. „Eine regionale 
Alkoholprävention ohne erho-
benen Zeigefi nger bleibt für uns 
unverzichtbar“, sagt Norbert His-
sting von der DAK-Gesundheit in 
Hofheim. „Bei ‚bunt statt blau‘ 
werden junge Künstler selbst 
zu glaubwürdigen Botschaftern 
gegen das Rauschtrinken.“ Ein-
sendeschluss für den Wettbe-
werb 2020 ist der 31. März. Wei-
tere Informationen und die Teil-
nahmebedingungen gibt es unter 
www.dak.de/buntstattblau im 
Internet. red

Noch bis zum 31. März können Schüler Plakate zum Thema Al-
koholmissbrauch entwerfen und einreichen, wie Anna Bellinger, 
die im Jahr 2018 dritte Bundessiegerin wurde.  Foto: DAK

Neuer Tanzkurs der TGS
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Disco-Fox“
● Am 8. und 9. Februar 
fi ndet wieder ein „Disco-
Fox“-Kurs der TG Schwal-
bach statt. 

Der Kurs in der Jahnturnhalle 
dauert an den beiden Tagen 
jeweils von 14 bis 16 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt zehn Euro 
pro Person. Der Disco-Fox ist 
eine Fusion vieler verschiede-
ner Elemente aus anderen Tän-
zen, weshalb er keine eigenen 
technischen Elemente entwik-
kelt hat, sondern aus denen 
anderer Tänze besteht. red

Freiwillige braucht Unterkunft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DRK sucht eine 
Gastfamilie
● Die Rotkreuz-Tochter 
„Volunta“ sucht für eine 
junge Südafrikanerin, die 
am Weltwärts-Programm 
teilnimmt, eine Gastfamilie 
in Schwalbach. 

„Wir hoffen, dass wir auch 
in Schwalbach Bürger fi n-
den, die sich auf das kleine 
Abenteuer einlassen“, so Ben 
Praße, der das Austauschpro-
gramm bei „Volunta“ koordi-
niert. Die junge Frau ist ganz-
tags in einer Kindertagesstätte 
in Schwalbach eingesetzt. Auf 
den Austausch wurde sie gut 
vorbereitet und verfügt schon 
über Deutschkenntnisse. „Zum 
Programm gehören neben der 
praktischen Tätigkeit auch Se-
minartage und Deutschkurse“, 
erläutert Ben Praße. 

Familien, Senioren, Singles 
oder WGs, die ab Februar oder 
März einen Freiwilligen für 
einige Monate oder ein Jahr 
beherbergen wollen, sind will-
kommen. Eine Aufwandsent-
schädigung wird gezahlt. Aus-
führliche Informationen gibt es 
unter www.volunta.de im Inter-
net oder unter der Telefonnum-
mer 0611/450416680. red

– ANZEIGEN –

http://www.ticket-regional.de
http://www.jazzclub-schwalbach.de
http://www.facebook.com/Jazzclub.Schwalbach
mailto:Info@getraenke-kreiner.de
http://www.getraenke-kreiner.de
mailto:nk-gute@minilernkreis.de
http://www.minilernkreis-rhein-main.de
http://www.minilernkreis-rhein-main.de
http://www.minilernkreis-rhein-main.de
http://www.schuelerhilfe
http://www.dak.de/buntstattblau
http://www.volunta.de
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Ankauf von 
Pelzen aller Art, Orden, Zinn, Puppen, 
Krügen, Alt- und Bruchgold, Zahngold,  

Perücken, Ferngläsern, Bleikristall, Bildern, 
Gold-, Mode- und Bernsteinschmuck, 
Silberbestecken, Münzen, Teppichen, 

Porzellan, Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelins, Möbeln, Gardinen und  

kompletten Nachlässen
zu Höchstpreisen!  

Kostenlose Beratung  
und Anfahrt  

sowie Werteinschätzung.  
Barabwicklung.   

Wir suchen Edelmetalle 
und Antiquitäten ✆ 069 / 46095562  

erreichbar täglich 
von 8 – 21 Uhr

Nach Vereinbarung 
kommen wir auch  zu Ihnen!

SICHER  ●  TRANSPARENT  ●  FAIR  ●  OHNE RISIKO  ●  ZU BESTPREISEN !!!

herzliche Erzieher/innen (m/w/d)

Wir suchen zuverlässige 

Fahrer und 
Ersatzpersonal (m/w/d)
auf Minijob- Basis 
für unsere Beförderung von Menschen mit Behinderung.

Vorstellungsgespräche und Einsatz finden in Wohnortnähe statt.

Machen Sie das Leben dieser Menschen jeden Tag ein bisschen schöner.
Zeitlich sollten Sie frühmorgens und frühnachmittags flexibel sein.
Wir freuen uns Sie kennenzulernen,  
gerne unter: 069 408955520 
personal@koehlertransfer.de  www.koehlertransfer.de

STELLENANGEBOTE

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Bürgermeisterkandidat Marcus Gipp lud zu einem Selbstverteidigungskurs für Frauen ein 
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Selbstbewusstsein ist wichtig
● Ziel der Veranstaltung war 

es, den Teilnehmerinnen ein-
fache Griffe an die Hand zu 
geben, mit denen sie sich 
selbst verteidigen können. 
Durch diese Fähigkeit wird 
das Selbstbewusstsein gestärkt 
und die Frauen treten sicherer 

auf. Sicheres Auftreten wieder-
um schreckt potenzielle An-
greifer häufi g schon vor einem 
Angriff ab. 

Die Trainer der Kampfkunst-
akademie zeigten den zahlrei-
chen Teilnehmerinnen in wel-
chen Situationen die demon-
strierten Griffe einfach anzu-
wenden sind. Über die inten-
siven Übungen wurde die Zeit 
vergessen. Aus den geplanten 
anderthalb Stunden wurden 
am Ende deutlich über zwei 
Stunden.

Marcus Gipp, der selbst 
eine Lizenz als Fitnesstrainer 
hat, sagte: „Die hohe Teilneh-
meranzahl zeigt, dass die Bür-
gerinnen diese Art von Angebot 
gerne wahrnehmen und Sicher-
heit ein Thema für sie ist.“ Auf-
grund der großen Nachfrage 
will Marcus Gipp noch einen 
weiteren Selbstverteidigungs-
kurs für Frauen anbieten.  red

  Gemeinsam mit der 
Taifu-Kampfkunstakademie 
veranstaltete der parteilose, 
unabhängige Bürgermei-
sterkandidat Marcus Gipp 
Ende Januar einen weiteren 
kostenlosen Selbstverteidi-
gungskurs für Frauen.

Hessischer Innenminister Peter Beuth kommt Dienstag zum Neujahrsempfang der CDU 
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Sicherheit im Mittelpunkt
● Seeger das Thema „Sicherheit 

– Was kann eine Stadt leisten?“ 
näher beleuchten.

„Es ist wunderbar, so einen 
hochkarätigen Gast bei unserem 
ersten Neujahrsempfang will-
kommen zu heißen und wir sind 
natürlich sehr gespannt was uns 
der Innenminister zum KOM-
PASS-Programm und den An-
strengungen des Landes Hessen 
berichten kann, die objektive 
und subjektive Sicherheitslage 
in Schwalbach zu verbessern“, 
meint Axel Fink, der Vorsitzen-

de der Schwalbacher CDU. Noch 
spannender wird aus Sicht der 
CDU Schwalbach jedoch sein, 
welche Empfehlungen und An-
regungen Peter Beuth der Politik 
vor Ort konkret mit auf den Weg 
geben kann, denn nach dem hes-
sischen Gesetz über die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung 
(HSOG) ist Sicherheit auch eine 
zentrale kommunale Aufgabe. 

Fragen und Anregungen der 
Teilnehmer sind möglich und 
erwünscht. Für Getränke und 
kleine Speisen ist gesorgt. red

Die Schwalbacher CDU 
lädt am Dienstag, 11. Febru-
ar, um 19 Uhr alle Schwal-
bacher zu einem Neujahr-
sempfang in den kleinen 
Saal im Bürgerhaus ein.

Ehrengast ist der hessische In-
nenminister Peter Beuth (CDU). 
Unter der Moderation von Fabi-
an Beine, dem Kreisvorsitzen-
den der Jungen Union Main-
Taunus, wird der Minister in 
einer Gesprächsrunde mit CDU-
Bürgermeisterkandidat Dennis 

SPD Schwalbach stellt die Idee am kommenden Montagabend bei „Mutter Krauss“ vor 
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Familienzentrum für alle
● zu den vorhandenen Angebo-

ten, für die Schaffung eines Fa-
milienzentrums als Treff- und 
Kommunikationspunkt für Fa-
milien einsetzen. Es soll Raum 
zum Reden, Netzwerken, Ver-
weilen und für einen angeneh-
men Aufenthalt geschaffen wer-
den“, erläutert der Bürgermei-
sterkandidat das Vorhaben. Das 

solle auch eine Generationen 
übergreifende Begegnungsstät-
te werden. 

Zu der Veranstaltung kommt 
auch der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Wiesba-
den, Gert-Uwe Mende (SPD), 
für den Familienpolitik ein 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
ist. red

Die Schwalbacher Sozi-
aldemokraten möchten in 
Schwalbach ein Familien-
zentrum realisieren. 

Die Idee stellt Bürgermeister-
kandidat Alexander Immisch 
am Montag, 10. Februar, den 
Bürgern um 18 Uhr bei „Mutter 
Krauss“ vor. „Ich möchte mich 

An dem Selbstverteidigungskurs von Bürgermeisterkandidat Marcus Gipp (3.v.r.) nahmen in der 
Taifu-Akademie in Schwalbach wieder zahlreiche Schwalbacherinnen teil.  Foto: privat

Marcus Gipp trifft sich mit Fans zu Eintracht-Spielen
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Gemeinsam Fußball schauen
● Der unabhängige Bür-
germeisterkandidat Mar-
cus Gipp lädt am Freitag, 
7. Februar, um 20.30 Uhr 
zum gemeinsamen Fußball-
abend in die „Kult Eiche“ in 
der Hauptstraße 11 ein. 

Es fi ndet die Begegnung Ein-
tracht Frankfurt gegen den FC 
Augsburg statt. Für das Spiel 
Borussia Dortmund gegen Ein-

tracht Frankfurt am Freitag, 
14. Februar, lädt er dann um 
20.30 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Raben“ in der Schulst-
raße 11 ein. Neben gemein-
samen Fußballabenden setzt 
der unabhängige Bürgermei-
sterkandidat auf persönliche 
Gespräche. „Ich suche den 
direkten Kontakt zu den Bür-
gern“, meint der 50 Jahre alte 
Schwalbacher. red

Wie gemalt. Der Schwalbacher Künstler Thomas Laszlo Zahoczky hat den SPD-Bürgermeister-
kandidaten Alexander Immisch porträtiert. Am Dienstag vergangener Woche enthüllte er das fer-
tige Bild in der Kulturkreis-Galerie und übergab es an Alexander Immisch. Die vielen Anwesenden 
spendeten spontan Beifall für das Werk.  Foto: Hudel

@

Das Neueste aus 
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach

Abonnieren Sie 
kostenlos den neuen 

E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich 
jeden Tag bequem 

über Neuigkeiten aus 
Schwalbach informieren!
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